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Eine Bank an einem See. SIE spricht IHN an, um einen Anfang zu finden. ER stellt
seinen Koffer ab und setzt sich zu IHR. SIE suche einen Hahn, der nach ihr krähe,
sagt SIE. SIE scheint einsam zu sein und sich doch selbst zu genügen. SIE stellt
ungewöhnliche Fragen, zieht ihn in seinen Bann. Behauptet, sie seien die letzten
Lebenden, alle seien tot. Zu den Krähen hat SIE eine besondere Beziehung, SIE
versteht die Sprache der Vögel. ER hat zwei erwachsene Kinder, SIE nur
Totgeburten, sagt SIE. ER nimmt seinen Koffer. Gemeinsam gehen sie in das Hotel,
in dem ER zu wohnen scheint. Eine überirdische Begegnung zweier Suchender in
einer isolierten Welt.
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